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x Kllſer bei den Truppen un der Bzurn und Runlſ

W T Berlin 8 Febram Bzura und Rawkaabſchnitt kämpfenden Truppen
Amtlich Der Kaiſer beſichtigte geſtern Teile der

Der heftige Anſturm guf die ruſſiſche Front

Handelskrieges gegen England ruft in Frankreich lebhafte Empörung hervor
Kriegsführung ſei Seeräuberei und bilde einen neuen Verſtoß gegen das Völkerrecht

2z Mailand 7 Februar Secolo meldet aus Petersburg Die Deutſchen ſetzten
ihre furchtbaren Angriffe gegen die Ruſſen fort mit der Abſicht nach Warſchau zu gelangen
Die Heftigkeit ihrer Kämpfe am linken Weichſelufer iſt unerhört
im Jentrum kämpfen entwickeln die öſterreichiſch ungariſchen Truppen unter General
Dankl an der Nida und das öſterreichiſche Heer am Dunajee eine kraftvolle Tätigkeit um
die ruſſiſchen Kräfte teils feſtzuhalten teils zu zerſtreuen

Während die Deutſchen

über welche die Menſchlichkeit zu richten haben

wird hat ſich alſo nicht geändert immer noch
werden die Menſchen herdenweiſe zur 6chlacht

berichterſtatter des Morgen meldet Auf der
ganzen Karpathenfront wird heftig gekämpft An

Feuer getrieben den Heldenmut der Truppen werden die höchſten
Anforderungen geſtellt Trotz feindlicher Aeber die Ruſſen ganze Hekatombenan Men bank getrieben und geopfert Heute iſt das

2 Wien 8 Februar Der Kriegs macht tiefen 6chnees und bitterer Kälte kümpfen ſchen leben opfern Die Taktik der Ruſſen Wetter tagsüber etwas wärmer

Rie franzöſiſche Preſſe zur deutſchen Blockude Erklärung

W T Paris 8 Febr Die Bekanntmachung des deutſchen Admiralſtabes über die Eröffnung des
Die Preſſe ſchreibt eine derartige

die Heſterreicher und Ungarn umd die bisher an

ähnliche Verhältniſſe ungewöhnten Verbündeten
mit unvergleichlicher Bravour die zu überwinden

Re Ruſſen herdenweiſe ins

Der Temps erklärt die deutſche Marine erkläre der ganzen Welt den Krieg und drohe auch neutrale
Schiffe zu verſenken Dies ſei für die neutralen Staaten ein Kriegsgrund Deutſchland könne ſeine
Abſichten nicht durchführen da die deutſchen Anterſeeboote dafür ein ungenügendes Mittel ſeien
Kriegführender nach ſeinem eigenen Geſtändnis ſich vorbereite neutrale Handelsſchiffe zu verſenken ſo ſei dies
ein völkerrechtlich unentſchuldbares Vorgehen Wenn man aber ſich anſchicke neutrale Schiffe anzuſchießen unter
dem Vorwand daß ſie als Handelsſchiffe der Kriegführenden unter falſcher Flagge ſegeln ſo ſei dies der Aus
druck niedergebrochener Geiſtesverfaſſung

Wenn ein

Der Matin meint England ſagt nichts wird aber handeln Ohne noch zu wiſſen ob die deutſchen
Anterſeeboote auch nur ein Viertel von dem ausführen was man von ihnen erwartet hat England beſchloſſen
ſein Heer auf drei Millionen zu erhöhen

Stephan Pichon warnt im Petit Journal über Deutſchlands Drohung zu ſpotten Es ſei klüger
nach einem Mittel zu ſuchen um die Gefahr zu beſchwören Es genüge nicht mit Repreſſalien zu drohen

Deutſche Zivil Berwaltunn in

Ruſſiſch Polen

f2 Poſfen 8 Februar Rach Vekannt
Abe desOberbefehlshabers imOſteniſtin folgenden

Kreiſen des eroberten Gebietes in Ruſſiſch Polen
e deutſche Verwaltung in Kraft getreten Nie
Gava Wlozlavek Goſtynin Kutno 6luwza Ko
in Kolo Kaliſch Sieradz Turek Lentzya Lodzi Czenkohan ind Lendzn de hin de

weiteres in Poſen Friedrichſtr 72 im Landes
hauſe Chef der Verwaltung iſt Erxz von Vran
denſtein Schreiben an die Zivilverwaltung ſind

zu adreſſieren An den Chef der Zivilverwaltung
für Ruſſiſch Polen r

Verwaltung des eroberten Gebietes iſt bis auf
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Re guftraliſchen Hilfstruppen

ſz Rotterdam 8 Februar Rach
engliſchen Blättern zählen das 1 und 2 Kontin

gent zuſammen 42 000 Mann Dieſe Kontin
gente koſten zuſammen 200 Millionen Mark die
Transportkglten betragen allein 40 000 Rarh
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Die Ankünft der neuen engliſchen Truppen

in Frankreich

Von Hermann Rothe
unſerem nach Holland entſandten Sonderberichterſtatter

Amſterdam den 29 Januar 1915
Jn dieſen Tagen ſind in den Häfen von Boulogne und

Calais die jüngſten engliſchen Truppen ausgeſchifft wor
den Die Zeitungen der Verbündeten verkündigten es
ſei je Hunderttauſende ſo gegen eine halbe Million
Neutrale Reiſende behaupten jedoch es beſſer als die
Zeitungen zu wiſſen Die Zahl der neuen Truppen be
trage 3000 M ann

iſt ſchließlich für uns von nicht allzu großerW keit S windel iſt nun einmal i d ganzen
S d damit die Welt nicht hinter dieſen Schwindelko ſind die Häfen zu t Boulogne und C als während
der Ausſchiffung der en igliſchen Soldaten geſperrt Außer
dem dü rfen ſich die Truppe in den Hafenſtädten nicht
aufhalten Es kommen nur jedesmal ſo viele an Land
als mit der Eiſenbahn weiter befördert werden können
Es wird ſtreng darauf gehalten daß ſie mit der Be
völkerung nicht zuſammenkommen Jmmerhin geſchieht
es doch gelegentlich und zwar dann wenn verſehentlich
zu viel ausgelaſſen worden ſind Sie ſtehen dann am
Hafen umher und unterhalten ſich mit den Poſten auchmit der neugierigen Bevölkerung und haben es vor allen

Dingen gern wenn ſie eingehend betrachtet werden
Ein Däne der in Frankreich aufgehalten hat und

von dort hier angekommen iſt hat dieſes Treiben be
bachtet und es mir re cht lebendig geſchildert Er er
zählte mir die engliſchen Söldner ſind ausgezeichnet aus
gerii ſte Die meiſten ſcheinen zwangsweiſe in die Uni
formen hinerngeſtect worden zu ſein und ſind augenſ ſchein
lich nicht an ſo ſaubere Kleidungsſtücke gewöhnt Sie
halten ſich ſehr ſtramm um einen Achtung einflößenden
Eindruck zu machen aber re Bewegungen ſind rechtſteif Einig ſte hen ans eländer gelehnt mit kleinenengliſch franzöſiſchen Bü Hern in den Händen um ſich
einige genntniſſe der franzöſiſchen Sprache anzueignen

und das ſcheint ihnen 7 eben leicht zu fallen SieBefehl bekommen haben die Sprache

zu erlernen um ihnen einen günſtigen
erzählen daß ſie
ihrer erbünde
Eindruck zu mochen

Auf dem Fahrdamm ſteht ein ſchlanker
Soldat ein Jüngling von ungefähr 20 Jahren

engliſcher
Er iſt

natürlich bartlos trägt Sommerſproſſen im Geſicht und
eine aufſtrebende Naſe die ſein Ausſehen noch ſtolzer
a Er ſteht unbeweglich und blickt nach einem
Hauſe an dem ihm etwas beſonders zu gefallen ſcheint
In Wirklichkeit v er die Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken Ein mit zwei ſchweren belgiſchen Pferdenbeſpannt und mit Kiſten beladen muß einen Umweg um

ihn machen Bald ſammeln ſich um ihn auch zahlreicheNeugierige Sie beſchaue n ihn von oben bis unten be

taſten ihn laufen um ihn herum und laſſen viele Worte
des Lobes fallen Der Engländer verzieht nicht eine
Miene Er iſt ſtitl ſagt nichts und verhält ſich genau

ie Fi im Panoptikum die man ſich anſchaut
in älterer Hafenarbeiter auf ihn zu

W agenr

wie die Figuren
ich tritt

iten hin und ſieht ihm etwas ſpöttiſch ins
Geſicht Das macht dieſen ein wenig unruhig Der
Arbeiter fragt ihn Nun Kamerad haſt du dir auch
engliſches Heftpflaſter mitgebracht Der Soldat wird
noch etwas unruhiger aber antwortet nicht Der Ar
weiter wiederholt ſeine Frage auf engliſch Der Eng
länder ſieht nunmehr den Franzoſe n an und lächelt ver
äch tli ich Auf engliſch ſagt der franzöſiſche Arbeiter weiter
zu ihm Sieh dich vor Kamerad die Deutſchen ſind ver
fluchte Kerle Gege x wen ge eht Jhr Die Bayern ziehen
beim Schlagen den Rock aus heißt es Mein Schwagerhat mir aber erhln daß die Pruſſiens die ſchlimmſten

ſind Die ſoll ille ſo große Fäuſte haben Weißt duKamerad laß lieb die Hände von den Boches Der
e ter ſchiebt ſich die Mütze ins Genick und ſchielt zu

dem Engländer ſpöttiſch empor da er neugierig auf died e iſt Dieſer räuſpert ſich ſtellt ſich breitbeinig
hin ſagt mit einer unvergleichlichen Verächtlichkeit

pea Tor voAnſer Regiment geht nur gegen die preußiſchen Ulanen
Die wollen wir abmachen Deutſchland iſt hinüber

Grinſend überſetzt der Arbeiter die Antwort des Sol
daten den Umſtehenden die in Rufe des Erſtaunens ausbrechen Da drängt ſich eine feingekleide te ältere Dame

durch die Menge Sie umklammert den Engländer zieht
den jungen Burſchen an ſich heran und küßt ihn langſam
und kräftig auf beide Wangen Dann verſchwindet ſie
Der Arbeiter klopft ſich vor Freude auf die Schenkel die
Umſtehenden ſind gerührt der Engländer zieht ſein
rin hervor und wiſcht ſich die Backen trocken
Plötzlich nimmt der franzöſiſche Arbeiter einen ganz
anderen Geſichtsausdruck an Was meinſt du Tommy
wie lange Deutſchland noch machen wird fragt er Mit
derſelben Verächtlichkeit antwortet der junge Burf ſcheJetzt da wir nun da ſind Acht Tage in viergehn
Tagen iſt es hin Da zieht der Arbeiter ſeinen Kau
tabak aus der Backe und wirft ihn dem Engländer ins
Geſicht Der Soldat nimmt ſein Seitengewehr es ent
ſteht eine Unruhe unter den zuſchauern Schutzleute
kommen an aber der Mann iſt verſchwunden Gleich
darauf kommt der Befehl daß ſich alle engliſchen Soldaten
zurückzuziehen haben

Die Baumopfer des Krieges
Ein mee e Stimmungsbild über den ver

nichteten Waldſchmuck der Umgegend von Paris leſen wir
im Journal des Débats Nun dürfen wir wieder in
das Bois und die Pariſer nehmen ihre altgewohnten
Spaziergänge von neuem auf Aber ach Was ſie zu
erſt ſehen das ſind die leeren Plätze wo früher Bäume
waren die nun dem Krieg zum Opfer gefallen ſind Keine
reizenden Baumgruppen mehr deren anmutige Silhouette
gegen den Himmel ſtand ſondern der kahle leere Boden
und wo meine Lieblingsplatanen ſtanden iſt ein Loch
in der Landſchaft Man tröſtet uns indem man uns
ſagt man werde große ſchöne Bäume auf Wagen hierher
bringen und in die Erde einpflanzen ſo daß wir den
Unterſchied kaum merken werden Man erſetzt Bäume
wie Zähne aber es iſt nicht das Richtige Als all dieſe
ſchönen Bäume fallen mußten im vorigen Herbſt da man
die Belagerung von Paris ſchon in drohender Nähe ſah
hatte man Eile Axt und Säge arbeiteten zu langſam
Da wurde einfach ein Loch in den Baum gebohrt eine
Dynamitpatrone hineingeſteckt und haſt du nicht ge

ſehen flog der Waldgott der hier ſo lange friedlich
gehauſt in die Luft Heilige Bäume ihr Kinder der

Die Verteidigung des Suezkanals Verſchanztes Lager der Engländer am Suez kangl

Erde zu denen der antike Menſch betete was kümmert leider zerſtörte feindliche Schanzwerk war unſere mit
ſich der Krieg um euch und euren ſtillen Frieden Dieſe
Bäume die ſich im grünen Kranz um die Feſtungen
ziehen erzählen auch eine Kriegsgeſchichte die ja über
haupt dem Antlitz eines Landes ſo hart eingeprägt iſt
Es gab im Norden noch kleine befeſtigte Städte ſeit Vau
ban her die kein Feind ſeitdem bedroht hatte Die
Feſtungswälle ſie waren im Laufe der Jahrhunderte zu
einem einzigen ſchönen Park geworden in dem die Mili
tärmuſik am Sonntag ſpielte Die Sonne lag in dem
grünen Laub und die Kinder ſpielten unter den alten
Linden ihre alten Spiele Zwiſchen den Zweigen leuch
tete das Raſengr ün der Wälle und die mooſige Decke auf
den Mauern Die weiche warme Hand des Friedens
hatte ihr freundliches Kleid über dieſe Werke des Krieges
gebreitet Dieſe Jdyllik der alten Feſtungswälle im
Norden Frankreichs iſt nun dahin Der Krieg hat die
alten Bäume vernichtet ſo wie er es mit ihnen im Bois
tat Man konnte früher an dem Fehlen dieſes Baum
ſchmuckes z den Feſtungswällen der Städte den Marſch
d deutſchen Armee 1870 feſtſtellen Nun ſind ſie allekleinen Feſtungen traurig gleich und einförmig ge
worden Der ganze Norden Frankreichs hat in dieſem

Kriege ſeinen Schmuck der alten Bäume verloren Rauh
und kahl ragen die Mauern auf und auf lange hin wird
ſie dahin ſein die Poeſie dieſer Feſtungswälle im Baumſchatten und Rafengrün da die Kinder im Sonnenſchein
ſpielten und die Bürger bei heller Militärmuſik behaglich
auf und ab promenierten

Die zerſtörte Latrine
Zur Jlluſtrierung der franzöſiſchen Tagesberichte
Die deutſche Heeresleitung hat in ihrem Tagesbericht

vom 2 Februar von dem ſchwindelhaften Charakter der
franzöſiſchen amtlichen Berichte geſprochen Hierzu ein
neuer Beleg Offiziere ſchreiben der Frkft Ztg aus
dem Schützengraben

Zu dem franzöſiſchen amtlichen Bericht vom 21 Ja
nuar Jn der Champagne öſtlich Reims in der Gegend
von Prosnes le Marquis und von Manonvillers haben
wir feindliche Schanzwerke zerſtört den Feind gezwun
gen einige Schützengräben zu räumen und die Explo
ſion eines Munitionsdepots herbeigeführt bemerken
wir daß wir ſeit Wochen in dieſen Schützengräben
liegen und auch am 20 und 21 Januar dieſe Stellung
innehatten das folgende

Das unter außerordentlichem Munitionsaufwand

viel Liebe
Latrine

und Verſtändnis gebaute

gezwungen auf kurze Zeit die
räumen Das explodierte Munitionsdepot
lich in wenigen
und dieſelbe Stelle
Patronen beſtanden

zerſtörten

Zu deren Neubau und zur Heranſcha
von Baumaterial waren allerdings einige unſerer

Schützengräben zu

Offiziers
anLeute

hat ledig
nach heftigem Artilleriefener auf ein

Hadeſtreifen
Wir und Jhre Leſer können dar

mit
aus einen Maßſtab für die Benrkeilung der franzöſiſchen

Tagesberichte gewinnen Bei dieſer Gelegenheit ſei
aus einem anderen Schützengrabenbrief folgendes mit
geteilt Zum zweiten Male haben wir jetzt innerhalb
unſeres Regiments bei der Wegnahme gransöſiſcher
Schützengräben in ihnen franzöſiſche Leichen mitfriſchen Stirnwunden gefunden denen die Hände zu
ſammengebunden waren Die
genen das Zuſammenbinden ſei geſchehen
Leichen beſſer fortſchaffen zu können trägtStempel der unwahrſheinltchteit

auch deshalb

Ausſage eines Gefan
um die

offen den
weildie Franzoſen ihre Leichen wenn überhaupt ganz ober

flächlich unmittelbar an und in
verſcharren
der Weiſe
ſeien vorher im Begriff geweſen

ihren Sch

daran von ihren Vorgeſetzten verhindert worden

ützengräben
Vermutlich löſt ſich das Rätſel in folgen

Beide Male ſagten die Gefangenen aus ſie
ſich zu ergeben aber

Mi t
anderen Worten Um die Disziplin aufrecht zu erhalten
haben die franzöſiſchen Unterführer
Mittel greifen und ihreStelle niederſchießen müſſen

Kriegsmärchen
Als ein Beiſpiel von den Erdichtungen

Aegypten Glauben finden

zum ſchärfſten
eigenen Landsleute auf der

die in
wird der Berlingske Ti

Eine
der Dunkelheit

dende aus Luxor folgende Meldung mitgeteilt
deutſche Taube hat unter dem Schutze i
einen ungemein verwegenen aber erfolgreichen Streif
flug nach London ausgeführt
ham Palaſt vor

Sie drang zum Bucking
flog durch ein Fenſter hinein nahn n

König Georg gefangen und brachte Se Majeſtät ohne
Deutſchlanddas geringſte Hemmnis nach Ein nicht

ganz vertrauensſeliger Araber erkundigte ſich darauf wie
denn eine große Maſchine durch
könne ne rch ein Fenſter fliſDer Befragte zeigte auf das Fenſter eines reichen

fliegen

Offiziers das ziemlich große Fenſter hatte und ſagte
Wenn der Hauptmann der ein gewöhnlicher Sterb

licher iſt wie wir beide ſo große Fenſter hat wie ge
waltige Fenſter muß dann der König von England und
Kaiſer von Jndien haben

Sktipatronilie öſterreichiſch ungariſcher Soldaten in den tiefverſchneiten Karpathen

h 9 999999 499Preiswerte Ceschenkhücher
n

erhabenen die ruhigen und
und Kaiser Franz Josefs die
4 August

erhalten zu bleiben
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2 a 1914 von Beginn ansolcher von Mitkämpftern zu asser und zu Lande mit ca o IIlustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges
latsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt

doc

die Erlasse der Fürsfen die vielen öltentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text
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Grund amtlicher Berichte und

Die

Die einfachen und doch so
h so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen

n II n n II m innn

nach Originalphotographien
elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 3421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
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